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30 Jahre nach dem ersten Landeszeltlager 
der Jugendfeuerwehr Bremen stellt ihr in 
diesem Jahr einen Rekord auf! Mit etwa 880 
Teilnehmern und einem 120-köpfigen Or-
ganisationsteam sind wir so viele, wie noch 
nie zuvor. Seit drei Jahren laufen die Vorbe-
reitungen für das Camp und nun ist es end-
lich soweit! Auf euch wartet ein spannendes 

Das hätte richtig in die Hose gehen 
können. Am zweiten Tag des 

Zeltlagers entdeckten die hochqulifi-
zierten Experten des Bauhofs einen 
Dachschaden an einem Spezialgebäu-
de des Fachbereichs. Aufgefallen war 
der Schaden nur durch eine Routi-
nekontrolle, wodurch Schlimmeres 
verhindert werden konnte. Mittels am 
Vorabend beim Gewitter eingepuffer-
ten Blitzen reparierte ein Bauheld die 
Leckage und versiegelte sich mittels 
RAL 3000 Spucke. Ende gut, alles gut.

MOIN & HERZLICH WILLKOMMEN!
Programm mit vielen Attraktionen die Bre-
men und Bremerhaven zu bieten haben.
Das O-Team sorgt in den nächsten Tagen 
dafür, dass ihr euch wohlfühlt, dass ihr satt 
werdet und keine Langeweile aufkommt. 
Wie heißt es doch so schön im Bremer 
Stadtmarketing: Bremen erleben!
Toll, dass ihr da seid!

DACHSCHADEN 
BEIM BAUHOF

Philipp Heßemer, Leiter der Feuerwehr 
Bremen bei der Eröffnung des Zeltlager: 
„Ich bin total geflasht von dein Eindrücken 
und der Größe des Zeltlagers. Das ist eine 
riesige Leistung des Organisationsteams. 
Genießt die Zeit hier und schafft Erinne-
rungen mit der Jugendfeuerwehr, die euch 
durch das Leben begleiten und bei der Feu-
erwehr halten, das hat auch mich geprägt.“

Ulrich Mäurer, Innensenator Bremens 
und Schirmherr des Zeltlagers  eröffnete 
bereits zum vierten Mal ein Landeszelt-
lager der Jugendfeuerwehr Bremen. „Ich 
bin sehr beeindruckt von der Größe und 
Professionalität mit der das Zeltlager or-
ganisiert wird. Ich freue mich über so viel 
Zuspruch und wünsche den Gruppen hier 
in Bremen eine tolle Zeit.“



VON DER GRÜNEN
WIESE ZUM ZELTLAGER
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VORHER VS. NACHHER



DER ERSTE TAG AM 
WERDERSEE IN BILDERN
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Der Zeltlagerleiter „Michael“ Fuchs hat 
während des Aufbaus eine Nadel auf dem 
Platz verloren. Seither sucht er vezweifel 
danach, wie nach der Stecknadel im „Gras-
haufen“. Seine Verzweiflung ist mittlerweile 
so groß, dass er um eure Mithilfe bei der 
Suche bittet. Wer sie findet, wird großzügig 
belohnt, verspricht er. Bei Auffinden der 
Nadel ist diese zu sichern (bitte auf entspre-
chende persönliche Schutzausrüstung ach-
ten!) und zur Verwaltung zu bringen. Für 
Unterstützung bei der Bergung stehen auch 
der Bauhof sowie der BvD zur Verfügung.

In der Energieleitzentrale des Bauhofs lau-
fen alle Zahlen, Daten und Fakten rund um 
die Zeltlagerenergien zusammen. Und so 
kam es, dass die Elektrizitätsaufpasser be-
reits am zweiten Tag des Zeltlagers das Er-
reichen der Millionengrenze vermeldeten. 
Die Rede ist von einer Million Wattstunden, 

CAMPCHEF 
BITTET UM 
EURE HILFE

LECKER LECKER!

MATHECHECK: EINE MIL-
LION IN ZWEI TAGEN

die bisher durch das Camp verbraucht wur-
den. Das entpricht 1.000 Kilowattstunden, 
was etwa ein Viertel des durchschnittlichen 
Jahresverbrauchs eines 4-Personenhaus-
halts ist. Wer Lust und Zeit hat, kann nun 
ausrechnen, wie viel am Ende der Woche 
insgesamt verbraucht wird und wie viel dies 
pro Person ist.

MITMACHEN UND GEWINNEN

Lösungsansätze könnt ihr bis Donnerstag 
22 Uhr schriftlich im Mediencontainer ab-
geben. Vergesst nicht euren Namen sowie 
eure Jugendfeuerwehr anzugeben. Wer am 
nächsten an den realen Verbrauchswerten 
am Freitagabend dran ist, gewinnt ein Pro-
dukt aus dem Zeltlagershop seiner Wahl.
Die Fachkraft E wird den Gewinner persön-
lich ermitteln und beglückwünschen.
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BEN INTER-
ESSIERT AN 
HOCHZEIT
Im Gespräch mit einem Jour-
nalisten berichtete Ben von der 
JF Dörverden, dass er großes 
Interesse an der Zeltlagerhoch-
zeit hat. Vielleicht ist er ja ein 
Kandidat für die Abendshow am 
Donnerstag?

Heiß und kalt. Süß und sauer. Knusprig 
oder zartschmelzend. Frisch gebacken oder 
frisch gemixt. Das Team der Cafeteria hat 
für euch ein vielfältiges Leckerei-Angebot 
zusammengestellt. Neben den verschiede-
nen Kuchen gehört zu den Spezialitäten des 
Hauses der berühmt Milchshake für den 
die Menschen aus ganz Europa nach Bre-
men kommen. Zudem wartet Slush-Eis in 
allen Farben und Geschmacksrichtungen 

Steffen ist Mr. Slush 
himself sagt er.

auf euch. Das Ca-
feteria-Team freut 
sich auf euren 
Besuch und be-
rät euch gern bei 
der Auswahl. Wir 
sind gespannt, wer 
in diesem Jahr der 
Milchshakemeis-
ter wird.
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Dinge des täglichen Bedarfs, Dinge die nie-
mand braucht, Weltneuheiten, Sonderange-
bote und Klassiker. All dies hält der Zeltla-
gershop für euch bereit. Er hat täglich von 
8 bis 22 Uhr geöffnet und befindet sich im 
Erdgeschoss des Zeltlager-Headquarters.
Filialleiter Mario Garibaldi über sein Sorti-
ment: „Wir haben uns auf die Bedürfnisse 
unserer Zeltlagercommunity eingestellt und 
setzen entgegen dem e-Commerce-Trend 
voll und ganz auf das analoge Einkaufser-

ANALOGER ZELTLAGER 
ONLINESHOP

lebnis. Wir halten einen gesunden Mix aus 
saisonalen Angeboten und abwechslungs-
reichen Erlebnisprodukten bereit.“ Zudem 
plant der Shop einen Lieferservice direkt ins 
Zelt, befindet sich jedoch noch in der Test-
phase. Bei Interesse das freundliche Perso-
nal ansprechen und die Tageslaune prüfen. 
Schokolade, Blumen und andere Aufmerk-
samkeiten können positive Wirkung ent-
falten. Geheimtipp: Unterm Ladentisch ist 
auch frisches Blaulichtwasser erhältlich.

Langsam geht die Sonne über dem Zeltla-
ger auf. Der Tag erwacht, der Rasen ist noch 
vom Tau bedeckt. Aus den Lautsprechern 
tönt ein leises Knistern bis uns schließlich 
Nana Mouskouri mit ihrem Top-Hit einen 
Guten Morgen wünscht. Für dieses Ritual 
am Werdersee ist die Verwaltung verant-
wortlich, die mit dem ersten Sonnenstrahl 
täglich ihren Dienst antritt. Im Headquar-
ter der Zeltlager AG (böse Zungen nennen 
den modernen Bau auch Container) haben 
die aus Funk und TV bekannten Hauptdar-
stellern Kiko und Marco sowie die Top Mo-
dels Christian und Hübi das Sagen.

HOCHQUALIFIZIERTES TEAM

Von 8 bis 22 Uhr ist das Verwaltungsteam 
für alle Bewohner des Zeltlagers Kümmerer, 
Berater und Helfer zugleich. Ganz gleich ob 
etwas vermisst wird, eine Info fehlt, noch 
ein Spielzeug benötigt wird oder einfach 
eine wichtige Lebensfrage geklärt werden 
muss: Die Verwaltung ist für euch da!
„Wir haben im Voraus den Masterstudien-
gang ‚Komplexes Entscheiden‘ und die Zu-
satzausbildung ‚Null Problemo‘ absolviert. 
Somit sind wir gut vorbereitet und freuen 
uns über alle Anliegen und Besuche.“ Zu 
den Kernkompetenzen der Verwaltung 

ALLE SORGEN & NÖTE
LÖST DIE VERWALTUNG

gehört neben dem Zuhören und Verständ-
nis zeigen vor allem die Vernetzung der 
Probleme mit den Fachbereichen, um eine 
schnelle Lösung zu ermöglichen. Vorsorg-
lich weist das Team darauf hin, dass Auto-
gramme nur zu festgelegten und kurzfristig 
kommunizierten Zeiten gegeben werden 
können.

PRODUKT DES TAGES
Warme Füße und gute Laune. Geht in 
der Kombination nur mit den Regen-
bogensocken aus dem Zeltlagershop. 
Diese Woche für nur 7,- Euro im 
Angebot.

Weltberühmt, unterhaltsam und immer für 
euch da: Dreamteam Marco und Kiko.

AUFS 
WASSER
Ihr habt die Möglichkeit Stand Up 
Paddling auf dem Werdersee zu ma-
chen. Der Verleih (INS BLAUE) der 
Boards ist direkt neben unserem Zelt-
lagerplatz an der DRLG-Station. Für 
den Verleih ist eine vorherige Anmel-
dung über das O-Team Programm er-
forderlich und ihr müsst ein Schwim-
mabzeichen und eine Badeerlaubnis. 
Das Verwenden der SUPs ist nur mit 
Begleitung eines Betreuers erlaubt.
Folgende Möglichkeiten habt ihr hier:

SUP-Kurs: 18. & 20.7. vormittags
• Preis: 21 € p.P.
• mind. 12 TN / max. 24 Teilneh-

mer
SUP-Verleih unter der Woche ab 14 
Uhr
• Voranmeldung erforderlich
• 1 Std. 13,-€
• 2 Std. 18,-€
BIG SUP
• Verleih bis zu 8 Personen
• Voranmeldung erforderlich
• 1,5 Std. 60,- €

Mehr Infos www.ins-blaue.com
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VORSTELLUNGSRUNDE

Wir sind die Jugendfeuerwehr Nordsteimke 
aus Wolfsburg, einer kreisfreien Großstadt 
im Osten des Bundeslandes Niedersachsen. 
Die Stadt wurde 1938 als Sitz des Volks-
wagenwerks gegründet und ist mit 125.961 
Einwohnern, die fünftgrößte Stadt Nieder-
sachsen. Es gibt 19 Jugendfeuerwehren und 
13 Kinderfeuerwehren in Wolfsburg.
Nun kurz zu uns: Unsere Jugendfeuerwehr 
gibt es seit 1980. Im Moment besteht die JF 
Nordsteimke aus 12 Mitgliedern, es sind 4 
Mädchen und 8 Jungen. Mit ins Zeltlager 
gekommen sind 6 Kameraden / Kamera-
dinnen und 2 Betreuer. Und unser JF- Wart 
ist der Sven, der mit uns auch hier ist und 
eine schöne Woche verbringen möchte.

Moin! Wir sind die JF Schnelsen aus Ham-
burg. Auf unserem Foto seht ihr kein 
Gruppenfoto, sondern unser tolles Mas-
kottchen Löschi an der Elbe, auch bekannt 
als „kleinstes Feuerwehrauto der Welt“ 
(Guinness Buch der Rekorde, 1989). Wir 
freuen uns auch dieses Jahr und damit zum 
vierten Mal am Landeszeltlager in Bremen 
teilnehmen zu dürfen. Wir sind gespannt, 
was wir alles erleben werden und hoffent-
lich entstehen dieses Jahr wieder viele schö-
ne aber auch lustiger Erinnerungen!

Wir sind ein großes Team von 36 Jugend-
lichen, im Alter von 10-17 Jahren. Obwohl 
wir aus 4 verschiedenen Löschbezirken/ 
Ortswehren kommen, sind wir eine starke 

JF NORDSTEIMKE
AUS WOLFSBURG

JF SCHNELSEN  
AUS HAMBURG

DIE JUGENDFEUERWEHR PÖNITZER 
SEENPLATTE. DAS SIND WIR.

Manschaft. Jedes Hindernis, Rätsel und 
Aufgabe treten wir gemeinsam an und ge-
ben immer 112%.“



SÜD + OST = UNNA
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Hinter der Jugendfeuerwehr Unna-Süd ver-
bergen sich zwei Gruppen. Und zwar die 
Gruppen aus Unna-Süd und Unna-Ost (aus 
organisatorischen Gründen heißen wir hier 
aber Unna-Süd). Unna ist eine Kreisstadt im 
östlichen Ruhrgebiet. Die meisten Menschen 
kennen Unna aus den Staunachrichten.
Die Feuerwehr Unna besteht aus über 300 
aktiven Mitgliedern im Einsatzdienst. Un-
sere Jugendfeuerwehr besteht insgesamt aus 
3 Gruppen (Ost, West und Süd) mit ca. 90 
Mitgliedern. Unser Engagement gliedert sich 
in die allgemeine Jugendarbeit und die feuer-
wehrtechnische Ausbildung.
Wir freuen uns nach 2015 erneut in Bremen 
zu Gast zu sein. Beim letzten Landeszeltlager 
in Bremen waren leider keine Sommerferien 
in NRW und wir konnten nicht teilnehmen. 

In den Sommerferien zum Zeltlager aufzu-
brechen hat bei uns bereits eine lange Tradi-
tion. Diese Jahr sind wir in Bremen mit fast 
30 Personen vor Ort. Unsere Jugendfeuer-
wehr steht für Vielfalt, Hilfsbereitschaft und 
Engagement! Diese Werte sind uns wichtig 

und wollen wir gemeinsam weiterentwi-
ckeln. Wir freuen uns auf eine spannende 
Woche hier in Bremen.  Bedanken möchten 
wir uns bereits jetzt für die sehr gute Organi-
sation des Landeszeltlagers! 
Gut Wehr und Glück Auf!

Sie gelten als Geheimtipp unter den Barbe-
cue-Experten: Funkensteine für den Gas-
grill. Und sie wurden auch hier im Zeltlager 
entdeckt. Erhältlich sind sie bei der Jugend-
feuerwehr Mahndorf, die sich die exklusi-
ven Vertriebsrechte für das Zeltlager gesi-
chert hat. Die Funkensteine sind eine neue 
Entwicklung von den Erfindern des Sie-

Wir, die JF Bremen Blumenthal, wollen 
euch unseren ersten lustigen und verrück-
ten Tag hier im Zeltlager vorstellen. Unse-
re Ankunft war entspannt und lustig. Wir 
mussten erneut unseren Pavillon aufbauen, 
da wir diesen am Vortag leider nicht gesi-
chert hatten. Die erste Nacht war chaotisch  
jedoch sehr lustig. Durch das kleine Un-
wetter wurde es unruhig in den Zelten und 
einige hatten ein bisschen Angst. Aber das 

JUGENDFEUERWEHR
BLUMENTHAL

GEHEIMTIPP
FUNKENSTEINE 

mens Lufthaken, des W-LAN 
Kabels und des Blaulichtwas-
sers. Und offensichtlich ist ih-
nen auch in diesem Fall erneut 
ein echter Clou gelungen, denn 
die Funkensteine gelten seit 
Monaten als ausverkauft und 
Interessenten warten Monate.

haben wir gut in den Griff bekommen. Die 
Jungs lenkten sich durch das Bemalen eini-
ger schlafender Kameraden ab. Die Jugend-
feuerwehr Bremen Blumenthal wurde am 
1.6.1991 gegründet. Wir nehmen an jedem 
möglichen Wettbewerb teil, wie zum Bei-
spiel der Leistungspange, CTIF usw. Zudem 
haben wir seit 24 Jahren eine Partnerschaft 
mit der Feuerwehr Torgelow deren Jugend-
feuerwehr auch hier im Zeltlager ist.

Ihr wollt auch in die Lagerzeitung 
oder habt wichtige Informationen 

zu spannenden Stories? Dann sendet 
einen kurzen Text über euch (max. 
eine halbe DIN A4-Seite) oder einen 
Hinweis zu spannenden Themen an: la-
gerzeitung@jf-bremen.org. Bei brisan-
ten oder gar geheimen Themen sichert 
die Redaktion absoluten Quellenschutz 
zu! Analoge Einreichungen am Medi-
enbüro gegenüber dem Essenzelt sind 
natürlich auch möglich.

DABEI 
SEIN



Der bundesweite Fachkräftemangel geht auch 
am Zeltlager nicht spurlos vorbei. So suchen nun 
die drei Fachbereichsleiter Fahrdienst, Bauhof 
und Sanitätsdienst. Sie klagen die schwierigen 
Bedingungen an, unter denen die Teams arbei-
ten. Hintergrund ist offenbar der wachsende 
Fachkräftemangel und die damit verbundenen 
Belastungen für die Mitglieder des jeweiligen 
Leistungsbereichs. Sani-Chef Jan Eike Hart-
mann: „Es sind schwarze Zeiten. Die meisten 
Sanis haben noch zwei bis drei andere Jobs um 
durchzukommen. Zudem leiden wir unter der 
Unterversorgung mit Kaffee und Milchshakes.“

VERZWEIFLUNG UND SCHMUTZ 
MACHEN SICH BREIT

Ähnlich prekär sieht es beim Bauhof aus. So 
waren gestern Mitarbeiter zu beobachten, die 
auf einem grünen Gefährt mit Anhänger auf 
dem Zeltlagergelände verzweifelt nach neuen 
Kollegen suchten. Zudem ist auffällig, dass die 
Bauhofler mittels Teleskopstapler regelmäßig 
in die Luft gehen, um nach Nachwuchs Aus-
schau zu halten.

Auch im Fahrdienst spitzt sich die Lage im-
mer weiter zu. Aus dem Umfeld des Fachbe-
reichs ist zu hören, dass die Kutscher manch-
mal mit schmutzigen Autos unterwegs sein 
müssen, weil sie niemand reinigt. Zudem feh-
len Fachkräfte im Bereich Freizeitdisposition, 
die die wenige freie Zeit effizient planen und 
organisieren. 

FACHKRÄFTEMANGEL MACHT
ZELTLAGER ZU SCHAFFEN

NEUE AUSBILDUNGSBERUFE ENT-
WICKELT

Vor diesem Hintergrund fordern die Fachbe-
reiche vom oberen Management der Zeltlager 
Gruppe massive Investitionen in mehr Perso-
nal. Doch die drei wollen auch selbst aktiv wer-
den, um das Problem in den Griff zu bekom-
men. So gehen die Fachbereiche völlig neue 
Wege und bieten ab sofort Ausbildungsplätze 
an. Dafür wurden eigens neu Berufsprofile ent-
wickelt und der Bauhof stellte mit Denis Rietz 

sogar einen hochangesehenen Ausbildungs-
leiter ein. Zu den neuen Ausbildungen gehö-
ren beispielsweise die Fachkraft für Fahrzeu-
greinigung, Freizeitdisponenten, eierlegende 
Wollmilchkraken im Rettungswesen sowie die 
Fachkraft BEWS. Der Sanitätsdienst ist zudem 
nun als Ausbildungsbetrieb für Krankenwa-
genbelademeister:innen zertifiziert. Bewer-
bungen sind persönlich oder schriftlich beim 
jeweiligen Fachbereich möglich.

Auffällig ist, dass in den Fachbereichen Pro-
gramm und Verpflegung offenbar kein Perso-
nal- oder Fachkräftemangel besteht. Recher-
chen zeigen jedoch, dass auch hier der Schein 
nur noch mit großen Anstrengungen aufrecht-
erhalten werden kann. Ob dem Vorstand der 
Zeltlager Unternehmung die Fehlentwicklun-
gen bekannt sind, war nicht herauszufinden. 
Jedoch trafen sich die Kopfgesteuerten offen-
bar zu einer Krisensitzung unter Beteiligung 
des Sicherheitsbeauftragten. Aus gut infor-
mierten Kreisen hieß es danach, dass man sich 
auf verschiedene Szenarien vorbereite.

Wie viel weiß der Vorstand der Zeltlager AG? Hier während einer Krisensitzung.

Am Ende: Fahrdienst klagt über massiven Fachkräftemangel und schmutzige Fahrzeuge.

Herzlicher Empfang für neue Bauhofkollegen Leere Becher, schlechte Stimmung bei Sanis.
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DAS AUSBILDUNGS-
PROGRAMM IM ZELT-
LAGER

• Ausbildungsdauer 2 Tage
• Kein Schulabschluss nötig, nur 

Organisationsvermögen
• Mindestalter 10 Jahre

Um die Zeltlager AG fit für die Zukunft zu-
machen, bringen die Pionier-Fachbereiche 
Fahrdienst, Bauhof und Sanitätsdienst nun 
ein völlig neues Ausbildungsprogramm an 
den Start. Die Offensive soll junge und alte 
Menschen für die Arbeit in den Kompe-
tenzfeldern begeistern und Ihnen zahlrei-
che Karrieremöglichkeiten bieten. Bei der 
Entwicklung achteten die Macher vor allem 
darauf, die Einstiegshürden gering zu hal-

ten, um wirklich jedem einen leichten Zu-
gang zum O-Team möglich zu machen. 

EINFACHE BEWERBUNG

Für den Jobeinstieg braucht es nicht viel. 
Kurze schriftliche Bewerbung beim Fach-
bereich einreichen und in der Regel geht es 
dann sehr schnell, weil überall viel zu tun 
ist. Viel Erfolg und gutes Gelingen!

Freizeitdisponent

• Mindestens 8 Arme
• Coolness um Kühlpacks zu 

kühlen
• Mitzubringen: 1 Pfund Kaffee 

und Milchshakes

Eierlegende Wollmilchkrake im 
Rettungswesen

• Ausbildungsdauer 10-15 Minu-
ten

• Von Vorteil ist ein Putzfimmel
• Putzschein 0815 muss vorliegen

Fachkraft für Fahrzeugreinigung

• Kenntnisse im Sprüche machen 
vorausgesetzt

• Erfahrungen mit IKEA-Aufbau-
anleitungen vorteilhaft

• Besuch eines Baumarktes sollte 
im Voraus absolviert sein

Fachkraft BEWS (Baden, Essen, 
Wecken, Sprechen)

• Dauer 9 Tage Intensivkurs
• kann mit 2 Pfund Kaffee auf 5 

Tage verkürzt werden (abzgl. 3 
Urlaubs- und 2 freie Tage)

• Lohn: eine Wertmarke am Tag, 
tarifliche Dankbarkeit, kollekti-
ves Klatschen täglich um 20 Uhr

Krankenwagenbelademeister:in

DRAMATISCHE SUCHE NACH
OMINÖSEM ZAUNGAST

Nach Mitternacht wurde der Bremer Lan-
desjugendfeuerwehrwart Cem Erdogdu von 
Klappergeräuschen am Zaun um das Zelt-
lagergelände aufgeschreckt. Er macht sich 
so große Sorgen um die Sicherheit der Teil-
nehmer, dass er sich kurzerhand selbst auf 
die Suche machte. Während die Campwache 
die Eingänge im Blick hielt wagte sich Cem 
im Dunkeln in die Außenwelt und folgt nur 
dem Mond und seinem Gehör.

NÄCHTLICHE SICHERHEITSPRÜ-
FUNG AM ZELTLAGERZAUN

Selbst Hase und Igel schliefen bereits, als der 
verantwortungsvolle Sucher durch die Feld-
mark des Stadtwerders streifte. Doch seine 
Suche blieb ergebnislos. Keine Eindringlin-
ge, keine Schäden am Zaun. Die Klapperge-
räusche vielleicht nur ein Traum?
Um ganz sich zu sein, prüfte Cem in 

Landesjugendfeuerwehrwart Cem Erdogdu 
sucht noch immer nach einem Zaungast.

der Dunkelheit und Kälte jede einzelne 
Verbindungsschelle der 210 Zaunelemente 
und zog die Schrauben mit bloßen Händen 
nach. Da er bereits unterwegs war sammelt 

er auch gleich Müll ein, harkte Laub vom 
Sturm zusammen und grübelte weiter, 
was der da nur gehört hatte. In Gedanken 
versunken kehrte er schließlich ins Zeltlager 
zurück und schüttete dem Medienteam sein 
Herz aus.

WER HAT ETWAS GESEHEN?

Bei warmen Tee und einem Kinderrie-
gel berichtete er von seinen Erlebnissen, 
schilderte immer wieder das Zaunklappern 
und erinnerte sich plötzlich, dass er schon 
als Kind beim Verstecken immer verloren 
hatte, weil er nur selten jemanden fand. 
Mit viel Zureden und Trost konnten die 
Medienmacher ihn letztlich ins Bett bringen 
und mit einer heiteren Gute-Nacht-Ge-
schichte in den Schlaf wiegen.
Sollte jemand Kenntnisse vom Klapperer 
haben, melde er/sie sich beim Medienteam.
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TAG 2: VIELE BILDER 
STATT VIELER WORT
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WIR SAGEN DANKE AN 
UNSERE SPONSOREN
• AVB Absperr- und Verkehrstechnik 

Bremen
• Azul Kaffee
• Borco Höhns
• Bremische
• Dachdeckerei Lars Bruns
• DIALOG Public Relations
• Domeyer
• Engelbert Bornhöft
• Firma Hausmann und Haensgen
• FRoSTA Tiefkühlkost
• Fruchthaus Hulsberg
• Geißler Werbung
• Getränke Gehlert
• GOTAQUE Licht & Ton
• Hofmolkerei Dehlwes

• HOLLER & PRÖSCHIL
• Horst Wehmann Elektro-Spezial-

betrieb
• Karl Nehlsen
• Kellogg Company
• Koopmann-Jindelt Heizoel- Handel 

u. Speditio
• Landessportbund
• Liftkontor
• Müller & Egerer Bäckerei und 

Konditorei
• Prima–Food Service
• Specht Gruppe
• Udo KöhlerAkustik-Trockenbau-Bo-

denbeläge
• Wenzel Tischlerei

VIELEN DANK AUCH AN
UNSERE IDEELEN PARTNER
• Bereitschaftspolizei
• DLRG Station Werdersee
• Feuerwehr Bremen

• Flughafen Bremen
• Geoinformationen Bremen
• Senator für Inneres

• Sportamt Bremen
• THW Bremen-Süd
• Umweltbetrieb Bremen

ALLEN  MITGLIEDERN DES 
O-TEAMS EINEN RIESENGROSSES 

DANKESCHÖN!

Alle Ausgaben des #lagerfeuers gibt es als Download unter ww.jf-bremen.org

Ihr Seid Spitze!

Unsere Mobilitätspartner
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Wachzeiten So, 16.07. Mo., 17.07. Di., 18.07. Mi., 19.07. Do., 20.07. Fr., 21.07. Sa., 22.07.

01:00-05:00 Amt Breiten-
burg

Seehausen Vegesack Oberneuland Seifhenners-
dorf

Heiligendorf Blumenthal

05:00-09:00 Sülldorf-Iser-
brook

Unna-Süd Flegessen Dörverden Lehesterdeich Holtum Geest Wulsdorf

09:00-13:00 Eißendorf Lehe Kladow Vorsfelde Gatow Göllheim

13:00-17:00 Nordsteimke Lohbrügge Schnelsen Staaken Reislingen Pönitzer Seen-
platte

17:00-21:00 Börde 
Lamstedt

Torgelow Groß Klein Staaken Norderney Kirchsteinbek

21:00-01:00 Schönebeck Schwichtenberg Farge Rumburk Mahndorf Arsten

Verwaltung
täglich: 8:00 bis 20:00 Uhr

Bastelzelt
Vormittags: 9:30  bis 12:30 Uhr
Nachmittags: 15:30 bis 18:00 Uhr

Cafeteria
Vormittags: 10 :00 bis 12:00 Uhr
Nachmittags: 14:00 bis 18:00 Uhr
Abends: 20:00 bis 21:30 Uhr

Imbiss
Nachmittags: 16:00 bis 18:00 Uhr
Abends: 19:00 bis 21:00 Uhr

Getränkestand & Kistenverkauf
Durchgängig: 17:00 bis 22:00 Uhr

Lagerrunde für JFW
täglich 20:00 Uhr im Polizeizelt neben dem 
Imbiss

Blaulichtlabor
täglich um 1:12 Uhr

A L L E S  N A C H  P L A N

DIENSTPLAN DER LAGERWACHE

WANN ISST WER?
Mo., 17.07. Di., 18.07. Mi., 19.07. Do., 20.07. Fr., 21.07. Sa., 22.07.

Frühstück
7:30 - 9:30 Uhr

1. Roland
2. Zoo am Meer
3. Weserstadion
4. Stadtmusikanten
5. Schulschiff

1. Schulschiff
2. Roland
3. Zoo am Meer
4. Weserstadion
5. Stadtmusikanten

1. Stadtmusikanten
2. Schulschiff
3. Roland
4. Zoo am Meer
5. Weserstadion

1. Weserstadion
2. Stadtmusikanten
3. Schulschiff
4. Roland
5. Zoo am Meer

1. Zoo am Meer
2. Weserstadion
3. Stadtmusikanten
4. Schulschiff
5. Roland

1. Roland
2. Zoo am Meer
3. Weserstadion
4. Stadtmusi-
kanten
5. Schulschiff

Mo., 17.07. Di., 18.07. Mi., 19.07. Do., 20.07. Fr., 21.07.

Mittagessen
12:30 - 14:00 
Uhr

1.Stadtmusikanten
2. Weserstadion
3. Roland
4. Zoo am Meer
5. Schulschiff

1. Weserstadion
2. Zoo am Meer
3. Schulschiff
4. Roland
5. Stadtmusikanten

1. Zoo am Meer
2. Roland
3. Stadtmusikanten
4. Schulschiff
5. Weserstadion

1. Roland
2. Schulschiff
3. Weserstadion
4. Stadtmusikanten
5. Zoo am Meer

1. Schulschiff
2. Stadtmusikanten
3. Zoo am Meer
4. Weserstadion
5. Roland

Mo., 17.07. Di., 18.07. Mi., 19.07. Do., 20.07. Fr., 21.07.

Abendessen
18:00 - 20:00 
Uhr

1.Stadtmusikanten
2. Weserstadion
3. Roland
4. Zoo am Meer
5. Schulschiff

1. Weserstadion
2. Zoo am Meer
3. Schulschiff
4. Roland
5. Stadtmusikanten

1. Zoo am Meer
2. Roland
3. Stadtmusikanten
4. Schulschiff
5. Weserstadion

1. Roland
2. Schulschiff
3. Weserstadion
4. Stadtmusikanten
5. Zoo am Meer

1. Schulschiff
2. Stadtmusikanten
3. Zoo am Meer
4. Weserstadion
5. Roland

Alle Essenszeiten sind an eure Aktivitäten während des Zeltlagers angepasst. Die Zeltdörfer werden nacheinander zum Essen aufgerufen. 
Bitte vergesst nicht, zum Essen eure Teilnehmerausweise und euer Geschirr mitzunehmen. Wir wünschen guten Appetit!

Ö-ZEITEN

• Die aufziehende Wache tritt 20 Minuten vor dem planmäßigen Wachwechsel bei der Lagerwache Zeltlager an und wird vom BvD oder 
seinem Vertreter eingewiesen.

• Desweiteren erfolgt ein Informationsaustausch zwischen den Jugendwarten / Betreuern der auf- & abziehenden Wache.
• Der Dienst ist beendet wenn die abziehende Wache vollständig bei der Wache Zeltlager angetreten ist und vom Leiter der aktuell dienst-

habenden Wache entlassen wird.
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